
FLUCHTVOR
DER BÖRSE
Wer sich von den unberechenbaren Aktienmärkten
abkoppeln will hat viele Alternativen Doch nicht alle
halten was sie versprechen

ELISABETH RIZZI TEXT

Derzeit sitzt vielen Anlegern die Angst in
den Knochen Sie sind schon froh wenn sie
im unberechenbaren Umfeld von volatilen

Aktienmärkten Währungsspekulationen
unternehmerischen Hiobsbotschaften und

stotterndem Konjunkturmotor keine Ver
luste erleiden In dieser Konstellation

rücken alternative Anlagen in den Fokus

Doch Investitionen in vermeintlich von den

Aktienmärkten abgekoppelte Werte sind
kein Kinderspiel Denn auch Güter hängen
oft von den Börsen und den Konjunktur
erwartungen ab Und Alternative Invest
ments erfordern viel Fachwissen oder sind

für Privatanleger zum Teil nur schwer zu
gänglich Aufder Suche nach echten Perlen
sind Vorsicht und Geduld geboten

LUXUSROHSTOFFE Immer wenn die

Börsen purzeln gewinnen Luxusrohstoffe
an Zulauf Gold ist in Krisenzeiten der

Liebling der Anleger Laut Goldman
Sachs dürfte der Preis in den nächsten

sechs Monaten auf 1300 Dollar pro Unze
klettern und das im Juni erreichte bishe
rige Allzeithoch von 1265 Dollar toppen
Aber aufgepasst Kurzfristig kann es selbst

Bilanz
24.09.2010 Seite 1 / 6
Auflage/ Seite 40184 / 78 8560
Ausgaben 22 / J. 8248596

© Bilanz, Zürich ZMS Monitoring Services AG ­ Media Monitoring ­ www.zms.ch



beim Gold zu Kursverläufen kommen die
sich parallel zu denAktienbörsen bewegen
dann nämlich wenn der Liquiditäts

bedarf institutionelle Investoren zu Gold

verkäufen zwingt
Grundsätzlich ist Gold allerdings eine

stabile Währung Der Preis des Edel
metalls korreliert praktisch nicht mit den
Aktienmärkten sondern wird durch die
Förderung in den Minen den Bedarf von
Schmuckherstellern und Industrie Edel
metall Transaktionen der Zentralbanken

sowie die private Nachfrage beeinflusst
Auch ist Gold gut vor Kursstürzen ge
schützt Denn abgesehen davon dass die
Notenbankenvorräte stabilisierend auf

den Preis wirken bleibt die Nachfrage
nach Gold hauptsächlich in Schwellenlän
dern gross
Für den Privatanleger gestaltet sich das

Investment in Gold einfach Mittlerweile

gibt es in der Schweiz vier Anbieter für
Gold ETF Zürcher Kantonalbank zum
Beispiel Valoren Nr 2 439 100 Julius
Bär 4478114 Credit Suisse 10413623
und UBS 10602712

Problematischer ist die Investition in

andere Edelmetalle allen voran in Platin
Palladium und Silber Zwar existieren auch

für diese Rohstoffe ETF die eine leichte
Handelbarkeit garantieren zum Beispiel
Julius Bär Silber ETF Valoren Nr
10 640 586 Platin 10 640 623 Palladium
10640721 Da die Märkte vergleichs
weise klein sind können die Preisschwan
kungen hier aber extremer ausfallen

«Für solche Edemetalle ist spezielles
Fachwissen über die den Preis beeinflus

senden Faktoren unbedingt nötig» weiss
Anlageexperte Markus Lackner vom VZ
Vermögenszentrum

Das gilt auch für Diamanten Sie haben
zwar laut Edelsteinspezialisten im Ver
gleich zu Gold Nachholbedarf «Aller
dings ist der Handel mit Diamanten im
Gegensatz zu demjenigen mit Gold
intransparent» warnt der Schweizer Dia
mantenhändlerWalterMuff EinWieder
verkauf sei nicht immer einfach Beson

dere Vorsicht ist gemäss dem Experten bei
günstigen Angeboten von Internethänd

lem angebracht denn Mängel sind für
Laien nur schwer erkennbar

Muff empfiehlt für Investments nur

grössere Steine bester Qualität von einem
zwei drei oder gar fünf Karat Und das
Investment sollte sich möglichst aufmeh
rere Steine verteilen Ein erstklassiges
Zertifikat des Gemological Institute of
America GIA oder des Schweizerischen
Gemmologischen Instituts SSEF in
Basel sei Voraussetzung AlsAlternative zu
den Steinen nennt Muff auch die Inves
tition in Minenaktien Diamanten weisen

keine direkte Wechselwirkung mit den
Finanzmärkten auf Während der jüngs
ten Krise verloren sie weniger als die
Aktienmärkte der massgebende Rapaport
Index für Diamanten steht heute aller

dings erst wieder auf dem hohen Niveau
vom Sommer 2008

KUNST UND WEIN «Erwerben und

gemessen» rät Dirk Boll Managing
Director des Auktionshauses Christie s
Schweiz bei Kunstinvestments «Denn
die Liebe zur Kunst ist ein starker emoti
onaler Einfluss und kann daher rationale

Entscheidungen stören » Willheissen
Was einem selbst gefällt muss Experten
und Markt nicht zwingend entzücken

Immerhin geht es mit den Renditen
langsam wieder aufwärts So erzielten in
diesem Frühjahr zwei Jahre nach dem tie
fen Einbruch infolge der Finanzkrise
gleich zwei Kunstwerke wieder Rekord
preise von über 100 Millionen Dollar
nämlich AJberto Giacomettis Skulptur
«LHomme qui marche I» und Pablo
Picassos «Nu au plateau de sculpteur»
Dirk Boll ist überzeugt «Kunst ist in der
letzten Dekade Teil des Lebens vieler

Menschen geworden Das wird sich nicht
mehr umkehren lassen»

Wer sich nicht mit einzelnen Künst

lern befassen will der kann sich in Kunst
fonds engagieren Derartige Investment
vehikel gibt es seit den sechziger Jahren
Das bekannteste unter ihnen ist der Fine

Art Fund von Philip Hofknan Die Adin
desteinlage liegt allerdings bei 250 000
Dollar womit der Eintritt vielen Privat
anlegern verwehrt bleibt Bei den weniger
renommierten Fonds kann man sich schon
mit 20 000 Dollar einkaufen Die Trans

parenz der diskreten Anlagevehikel punk
to Performance und Fondsvermögen lässt
indes oft zu wünschen übrig

Durchschaubarer ist das Investment in

einzelne mit Kunst verbundene Aktien
etwa jene des Auktionshauses Sotheby s
Die beispiellose Erholung der Aktie nach
der Finanzkrise zeigt freilich wie eng der
Kunstmarkt mit den Wertpapierbörsen
verflochten ist «Der Kunstmarkt als unab

hängiger Nischenmarkt ist weitgehend
Geschichte Gute Börsendaten sind wich

tig für die Spendierfreudigkeit der Käu
fer» gibt Boll zu bedenken Wenn das
System wie 2008 erschüttert sei bemerke
das auch der Kunstmarkt

Das Rütteln an den Grundfesten des

Kapitalismus liess 2008 auch den Wein
überschwappen Spitzenweine verloren
bis zu 50 Prozent an Wert und der Wein

index Liv ex 100 der Fiebermesser für
Weinanleger brach um 30 Prozent ein
Inzwischen haben sich die Weinpreise
wieder deutlich stärker erholt als der SMI
Vereinzelt waren Wertzuwächse von 200

Prozent in weniger als einem Jahr zu re
gistrieren
Joe Frei von der Steinfels Weinauk

tionen und Weinhandels AG in Zürich

empfiehlt interessierten Anlegern in Blue
Chip Werte wie die Premiers Crus von
Lafite Rothschild Latour Margaux
Mouton Rothschild und Haut Brion mit

gefragten Jahrgängen zu investieren Von
mittelklassigen Weinen rät er als Anlage
objekt ab «Sie haben nicht das gleiche
Preissteigerungspotenzial »Überhaupt
warnt Frei dass die Weinpreise nicht
zwingend weiter in den Himmel wachsen
«Es ist offen wie sich die Nachfrage in

Asien entwickelt Der gegenwärtige Boom
ist von dort getrieben»

Investments in Weinfonds bergen sei
nes Erachtens besondere Risiken «In der
Schweiz existieren keine solchen Pro

dukte Und bei Papieren imAusland müss
ten Anleger zuerst kontrollieren ob die
Weine physisch hinterlegt sind Das ist
kompliziert » Bei Fonds drohtenohnehin
Totalverluste «bei eigenenWeinanlagen
hat man selbst bei Wertverlust noch den
Genuss beim Trinken» so Frei

WERTPAPIERE OHNE AKTIENBEZUG

Abgesehen von physischenWerten gibt es
auch Papieranlagen die weitgehend von
den Aktienmärkten abgekoppelt sind
zum Beispiel Lebensversicherungen Hier
ist nicht die persönliche Lebensversiche
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rungspolice gemeint sondern der Handel
damit Policeninhaber verkaufen dabei

ihre Versicherung weil sie das gebundene
Kapital anderweitig benötigen oder der
vorgesehene Nutzniesser verstorben ist
Statt die Police mit Verlust aufzulösen
werden diese sogenannten Life Settle
ments über einen Makler in der Regel an
institutionelle Anleger weitergegeben
Diese bezahlen die Prämien weiter und

erhalten bei Tod des ursprünglich Ver
sicherten das entsprechende Kapital
«Offendich von der Finma zugelassene
Life Produkte gibt es allerdings nicht
Somit haben Privatanleger eigentlich kei
ne Produktauswahl» schränkt Jean Paul
Messerli von Fundabilis ein

Besser sehe es für Privatanleger im
Nichtlebenbereich aus «Hier beträgt das
Gesamtvolumen öffentlich zugelassener
Fonds rund eine Milliarde» so Messerli
Es sind von Versicherern und Rückversi

cherern verbriefte Risiken gegen Katas
trophen wie Erdbeben Hurrikane Flug
zeugabstürze Pandemien usw Die Käufer
dieser sogenannten Cat Bonds erhalten
hohe Zinsen Doch beim Eintritt der ent

sprechenden Katastrophe riskieren sie
einen Totalverlust Zwei Drittel des
Schweizer Cat Bond Markts werden laut
Messerli von Clariden Leu bewirtschaftet

Ein weiterer Anbieter ist die Falcon Bank
bei der die Mimmaizeichnung für Privat
anleger bei 100 Franken liegt Bei Cla
riden Leu beträgt die untere Limite 140
Franken Messerli warnt «Verglichen mit
der Informaüonsfülle bei Aktienanlagen
ist es für Privatpersonen schwierig anbie
terunabhängige Informationen über Cat

Bonds zu bekommen » Zudem handlees
sich um einen Nischenbereich in dem
sich in erster Linie institutionelle Anleger
tummelten und der nicht unbeschränkt
wachsen könne

Weniger spektakulär sind Mikrofinanz
fonds Mikrokredite gehen an Kleinst
unternehmer in der Dritten Welt und
sichern diesen die Existenz Für Anleger
in den Industrieländern springt dabei eine
finanzielle und eine soziale Rendite her
aus Die Social Investments verzeichnen

anlegerseitig eine zum Teil nicht mehr zu
befriedigende Nachfrage

So nimmt das Social Investments

Unternehmen ResponsAbility momentan
für zwei seiner Fonds keine Neugelder
mehr an «Konstante Nettozuflüsse sei

tens unserer Investoren bei gleichzeitig
rückläufiger Kreditnachfrage in Entwick
lungs und Schwellenländern haben zu
hoher Liquidität in unseren Mikrofinanz
fonds geführt» begründet Geschäfts
führer Klaus Tischhauser Unter nor

malen Umständen können Anleger mit
einer Mindestinvesütion von 1000 Fran

ken bei den ResponsAbility Fonds ein

steigen Gutes für die Welt tun und sich
von denAktienmärkten erholen Der Glo
bal Microfinance Fund wies selbst im

Krisenjahr 2008 eine Rendite von 6 44
Prozent aus

IMMOBILIEN UND SCHIFFBAU Anle

ger auf der Flucht vor den Börsen kön
nen auch in Immobilien den Schirrbau
oder andere Sachwerte wie Flugzeuge
oder Lokomotiven investieren In

Deutschland haben sich Schiffsfonds als

beliebtes Anlagevehikel etabliert in der

Schweiz bietet die Swiss Invest Group
einen Vollservice an Deren offener

Transportschifffahrt Fonds ist mit einer
Einlage von 5000 Franken zugänglich
Eine Direktbeteiligung an Sachwerten
ist ab 10 000 Euro möglich Laut Mana
ging Director Kurt Schori sind Schiffs
und auch andere Sachwertfonds aber

nichts für Ungeduldige Der Anlagehori
zont sollte sich mindestens über fünf

Jahre erstrecken
Risikofrei sind die Instrumente eben

falls nicht denn der Schiffbau kennt sei

ne eigenen Zyklen Das zeigt die jüngste
Entwicklung des Baltic Dry Index Er
misst die Frachtkosten für das Verschiffen
von Gütern und hat sich von den Roh

stoffpreisen und Aktienmärkten schein
bar völlig abgekoppelt Entscheidende
Faktoren sind hier die Erneuerungs
zyklen der grossen Frachtschiffgesell
schaften Diese haben in der Hochkon

junktur 2006 und 2007 letztmals einen
Höhepunkt erreicht

Immobilien werden zwar als sichere

und börsenentkoppelte Werte gehandelt
Trotzdem sind sie nicht ohne Risiken So
müssen heute Immobilienbesitzer ihre

vor Jahrzehnten erworbenen Reihen
häuser teilweise unter dem damaligen
Einstandspreis verkaufen Und Woh
nungsbesitzer staunen nicht schlecht
wenn sie bei einem Mieterwechsel mit
allzu hohen Renovationskosten konfron
tiert werden

Wer nicht genauestens über Lage
Ausstattung und Finanzierung von Im
mobilien als Anlage informiert ist droht
zu scheitern
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